
Titelbild: Die Kleine Rur bei Sourbrodt.                        (Foto: K.D. Klauser)

Adolfo Leoni gewann die Tagesetappe vom 14. Juli 1950, die von Metz nach Lüttich führte.             
          (Foto: wikimedia commons, J.D. Noske/Anefo)

Kalendarium
Vor 70 Jahren:

Die Tour de France durch-
quert die Region

Großer Bahnhof in St. Vith am Freitag, 
dem 14. Juli 1950: Zum ersten Mal führ-
te eine Etappe der Tour de France durch 

das Gebiet deutscher Sprache Belgiens. Der 
zweite Tag der 37. Ausgabe des Rennklassikers 
war in der französischen Moselstadt Metz ge-
startet und endete nach 241 Kilometern und gut 
7 Stunden Fahrzeit in der belgischen Provinz-
hauptstadt Lüttich. Trotz niedriger Temperatu-
ren und heftigen Regens hatten sich zahlreiche 
Zuschauer in St. Vith eingefunden, darunter 
auch eine Schülergruppe, für die das Defilee 
der Rennfahrer wohl ein besonderes Ereignis 
war. 

Dem Peloton voraus fuhr ein Riesentross 
an Reklamefahrzeugen, deren Insassen 
reichlich Probepackungen - Zigaretten, 

Seife, Waschpulver - sowie Wimpel in die Zu-
schauermenge warfen. 

Ihnen folgten die Pressefahrzeuge, die Auf-
nahme- und Übertragungswagen belgi-
scher, französischer und luxemburgischer 

Rundfunksender, bevor die Rennstars durch 
die Stadt brausten. Den Abschluss bildeten 
Lastwagenkolonnen mit Ersatzteilen und Me-
chanikern. Fast zwei Stunden dauerte es von 
der Ankunft der ersten Fahrzeuge bis zu dem 
Augenblick, an dem der letzte Wagen die Stadt 
durchquert hatte. 

Von St. Vith führte die Fahrt Richtung 
Malmedy; dort wartete eine Verpfle-
gungsstation auf die Fahrer. Weiter ging 

es Richtung Bévercé, die Serpentinen hoch zur 
Baraque Michel. An der Kreuzung Belle Croix, 
wo der Tross in Richtung Jalhay abbog, dräng-
ten sich die Zuschauer aus dem Eupener Raum.

Tagessieger wurde der Italiener Adolfo Le-
oni (1917-1970), der sich im Endspurt ge-
gen seinen Landsmann Fiorenzo Magni 

(1920-2012) durchsetzen konnte. Für Leoni war 
es im Laufe seiner Karriere der einzige Etap-
pensieg bei einer Tour de France. Gesamtsieger 
der Tour 1950 wurde Ferdy Kübler (1919-2016), 
der als erster Schweizer dieses prestigeträchtige 
Rennen für sich entscheiden konnte.

Nach 1950 war die Tour bislang noch 
viermal in Ostbelgien zu Gast: 1965 
durchquerte sie Eupen; 1989 St. Vith, 

Amel und Weywertz, 2012 Recht und 2017 Kel-
mis und Lontzen.
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